
Festk�rper oder bei genau abgestimm-
ter Struktur der Liganden mit Donor-
und Akzeptorfunktionen f�r Wasser-
stoffbr�cken. Dagegen macht in den
meisten F�llen die Vielfalt der ver-
schiedenen Beitr�ge zum gesamten
Bindungssystem im Kristall eine Struk-
turvorhersage unm�glich. Frontiers in
Crystal Engineering bietet eine interes-
sante Zusammenstellung von einzelnen
Berichten �ber ausgew�hlte, meist recht
spezielle Themen ohne Anspruch auf
ein vollst�ndiges Abdecken aller As-
pekte. Es ist bisher – und bleibt es vor-
aussichtlich vorerst – einfacher, die
Prinzipien des Kristall-Engineerings an
strukturell charakterisierten Verbin-
dungen nachzuvollziehen, als Kristall-
strukturen von komplexen Verbindun-
gen zu „designen“. In diesem Sinne
kann Frontiers in Crystal Engineering
keine Patentrezepte zur gezielten Syn-
these oder Kristallisation von funktio-
nellen Netzwerken liefern, sondern
verdeutlicht die vielf�ltigen Einfl�sse
auf die sich bildenden Kristallstrukturen
und zeigt die Bedeutung einer gr�ndli-
chen Interpretation von Strukturdaten.
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Auf dem Gebiet der Cyclodextrine
wurden in den letzten zehn Jahren
enorme Fortschritte erzielt. Zwischen
2001 und 2006 wurden laut Cyclolab
(www.cyclolab.hu) in verschiedenen
Disziplinen von der organischen
Chemie, �ber die Pharmazie bis hin zur
Analytik 10625 Beitr�ge �ber Cyclo-
dextrine ver�ffentlicht. Das Feld der
Cyclodextrinforschung ist nicht nur sehr
breit, sondern auch �ußerst vielf�ltig
und in rasanter Entwicklung befindlich.
Tats�chlich nennt die Herausgeberin H.
Dodziuk eine Zahl von 5.6 Beitr�gen,
die pro Tag zu diesem Thema publiziert
werden.

Cyclodextrins and Their Complexes
ist eine anregende Lekt�re, die einen
breiten Gberblick �ber das Gebiet ein-
schließlich umfassender Literaturhin-
weise bietet. Das Buch kann sowohl als
Lehrbuch f�r Einsteiger wie auch als
Handbuch f�r erfahrene Forscher
dienen.

Insgesamt 32 Autoren vermitteln in
16 Kapiteln die wichtigsten Fortschritte
in der Cyclodextrinforschung. Die
meisten Kapitel sind mit ausf�hrlichen
Verweisen auf Originalarbeiten und
Gbersichtsartikel zur intensiveren Be-
sch�ftigung mit dem jeweiligen Thema
ausgestattet. Die einzelnen Bereiche
sind in dem Buch unterschiedlich ge-
wichtet. So wird die Charakterisierung
der Cyclodextrine und ihrer Ein-
schlussverbindungen durch spektrosko-
pische und physikalisch-chemische Me-
thoden sehr gut und ausf�hrlich abge-
handelt; dieser Bereich nimmt fast die
H�lfte des Buches ein. Ebenso detail-
liert wird �ber Anwendungen der Cy-
clodextrine und ihrer Derivate in der
Industrie berichtet. Hingegen h�tten die
Chemie der modifizierten Cyclodextri-
ne und Trennverfahren mithilfe von

Cyclodextrinen eine etwas tiefergehen-
de Behandlung verdient. Weitere
Themen, denen eigene Kapitel gewid-
met sind, betreffen Polymere, Kataly-
sen, Rotaxane und Cyclodextrine mit
großen Ringen.

Im einleitenden Kapitel 1 werden
einfache und modifizierte Cyclodextrine
vorgestellt, wobei anhand von Struk-
turdaten Eigenschaften und Anwen-
dungen der Verbindungen erl�utert
werden. Der Beitrag erg�nzt sich gut mit
Kapitel 13, in dem die Herstellung, die
Eigenschaften und Anwendungen gr�-
ßerer Cyclen beschrieben werden.

Kapitel 2 beleuchtet die organische
Chemie der Cyclodextrine und modifi-
zierter Spezies, wobei sowohl auf selek-
tive Monomodifizierungen wie auch auf
Permodifizierungen eingegangen wird.
Außerdem werden Cyclodextrine mit
angebundenen Gruppen wie Ladungs-
tr�gern, Sacchariden, Peptiden oder
Metalloliganden besprochen. Dass �ber
amphiphile Derivate nicht berichtet
wird, ist bedauerlich, denn viele, oft
faszinierende Anwendungen dieser
Verbindungen wurden bereits beschrie-
ben. Ferner ist zu bemerken, dass die
wichtigen enzymatischen Modifizierun-
gen nur in einem kurzen Abschnitt vor-
gestellt werden. Insgesamt wird die or-
ganische Chemie der Cyclodextrine –
eigentlich ein immens großes Gebiet –
auf gerade 30 Seiten zusammengefasst,
sodass eine umfassende Behandlung des
Themas nicht erwartet werden kann.

Die Kapitel 3 und 12 gelten supra-
molekularen Polymeren bzw. Rotaxa-
nen. In Kapitel 3 wird eine Vielzahl von
Polymeren vorgestellt, die durch Ein-
schluss hydrophober Gruppen eines
modifizierten Cyclodextrins in den
Hohlraum eines anderen Cyclodextrins
erzeugt werden. Analytische Daten sind
aufgef�hrt, um den polymeren Charak-
ter dieser Verbindungen aufzuzeigen.
Rotaxane, Pseudorotaxane und Cate-
nane stehen in Kapitel 12 im Mittel-
punkt, allerdings werden nur wenige
Beispiele von Verbindungen und An-
wendungen beschrieben. Trotzdem sind
die beiden Kapitel eine lesenswerte
Zusammenfassung der Forschungs-
arbeiten auf diesem Gebiet.

Katalytische Eigenschaften von Cy-
clodextrinen werden in Kapitel 4 erl�u-
tert. Kurz und pr�gnant, aber dennoch
informativ wird �ber kovalente, nicht-
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kovalente und S�ure-Base-Katalysen
berichtet. Die Kapitel 5 und 6 widmen
sich einem der wichtigsten Einsatz-
gebiete von Cyclodextrinen, n�mlich
der Anwendung in der Chromatogra-
phie, besonders in der Enantiomeren-
trennung. Zun�chst wird die Charakte-
risierung der Komplexe durch Gas-
chromatographie (GC) und Fl�ssig-
chromatographie (LC) er�rtert, an-
schließend wird auf die Enantio-
merentrennung durch GC, LC, Chro-
matographie mit �berkritischen Fluiden
und Kapillarelektrophorese eingegan-
gen. Speziell letztere Methode wird sehr
ausf�hrlich dargestellt. Die enantiose-
lektiven Eigenschaften von a-, b- und g-
Cyclodextrinen werden mit der unter-
schiedlich starken Komplexierung von
Enantiomeren erkl�rt. Leider fehlen
Ausf�hrungen zur Chromatographie
von Cyclodextrinen.

Es folgen mehrere Kapitel �ber
analytische Methoden. Im sehr infor-
mativen und mit vielen Abbildungen
und Literaturhinweisen versehenen
Kapitel 7 werden kristallographische
Untersuchungen an einfachen und mo-
difizierten Cyclodextrinen detailliert
beschrieben. Im Kapitel 8 wird die An-
wendung der Mikrokalorimetrie zur
Charakterisierung von Komplexen und
zur Messung thermodynamischer Para-
meter von Wirt-Gast-Wechselwirkun-
gen anhand interessanter Beispiele ver-
anschaulicht. Es folgt Kapitel 9 �ber die
Strukturaufkl�rung und die Bestim-
mung von Assoziationskonstanten und
Zusammensetzungen von Cyclodex-
trinkomplexen mithilfe der NMR-
Spektroskopie. Das als Beispiel ge-

w�hlte a-Cyclodextrin ist verh�ltnism�-
ßig leicht zu analysieren und gibt nur
entfernt wieder, wie kompliziert NMR-
Untersuchungen von Cyclodextrin sein
k�nnen. Dies ist bedauerlich, zumal
NMR-Studien anspruchsvoller Cyclo-
dextrinkomplexe ein zentrales Thema in
diesem Gebiet ist. Ferner wird kurz,
aber pr�gnant �ber enantioselektive
Erkennung und NMR-Untersuchungen
von Festk�rpern berichtet.

Kapitel 10 gibt anhand zahlreicher
Beispiele einen informativen Gberblick
�ber Analysetechniken wie Massen-
spektrometrie, UV-Spektroskopie,
Circulardichroismus, elektrochemische
Methoden und Mikroskopie. Kapitel 11
beschreibt Molecular-Modeling-Studien
von Cyclodextrinen, die erg�nzend zu
den vorgestellten Analysemethoden
vorgenommen werden k�nnen.

Die drei abschließenden Kapitel
besprechen die Verwendung von Cy-
clodextrinen als Inhaltsstoffe von Phar-
maka, Nahrungsmitteln, Kosmetika und
Textilien sowie in der Agrochemie und
der Elektronikindustrie. Zahlreiche
Anwendungen in der pharmazeutischen
Industrie sind bekannt, z.B. wird in
manchen F�llen die L�slichlichkeit und
die Bioverf�gbarkeit von Arzneistoffen
durch Komplexierung mit Cyclodex-
trinderivaten erh�ht. Die m�gliche An-
wendung als Wirkstofftr�ger und die
Eigenschaften von Cyclodextrinen im
Organismus werden eingehend er�rtert.
Im folgenden Beitrag werden disperse
Systeme beschrieben und in einer n�tz-
lichen Tabelle aufgelistet. Beide Kapitel
geben einen wertvollen Gberblick �ber
das Thema, bieten aber auch tiefer-

gehende Informationen f�r Spezialisten
in der Pharmaindustrie. Industrielle
Anwendungen der Cyclodextrine als
Stabilisatoren, zur L�slichkeitserh�-
hung und zur Volatilit�tsminderung
werden im abschließenden Kapitel 16
zusammengefasst.

Auch wenn die einzelnen Kapitel
z.T. sehr speziellen Themen gewidmet
sind, bleiben die Ausf�hrungen durch-
weg gut verst�ndlich. Dies ist f�r ein
multidisziplin�res Buch wie das vorlie-
gende ein großer Vorteil, denn der Kreis
potenzieller Leser wird dadurch enorm
erweitert. Eindeutige Schwerpunkte
liegen auf den Beschreibungen analyti-
scher Methoden und pharmazeutischer
Verwendungen der Cyclodextrine. Als
sehr hilfreich erweisen sich die detail-
lierten Inhalts- und Sachwortverzeich-
nisse.

Cyclodextrins and Their Complexes
ist ein Buch, das zur rechten Zeit er-
scheint und eine wichtige Rolle f�r die
Entwicklung dieses Fachgebiets spielen
d�rfte. Es eignet sich als Einf�hrung in
die Thematik und dient zugleich auch
Spezialisten an Hochschule und Indu-
strie als wertvolle Informationsquelle.
Es kann daher jedem empfohlen
werden, der sich f�r Cyclodextrine in-
teressiert.
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